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Herren Verbandsoberliga Gr. 2

TTC Gnadental : SSV Ulm 1846 
Sonntag, 19.03.2023, 14:30 Uhr

Großer Jubel beim SSV Ulm 1846 – 9:5 Auswärtserfolg

Im Spiel der Herren Verbandsoberliga Gr. 2 traf die Mannschaft des TTC Gnadental am
vergangenen Sonntag im 16. Saisonspiel auf die Mannschaft des SSV Ulm 1846. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt fixierte Oleksandr Orlov. Bemerkenswert war, dass der TTC Gnadental dieses Match mit
2 und der SSV Ulm 1846 mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwischenzeitlich mussten Kramer / Petermann zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr
Spiel gegen Sill / Münst aber dennoch sicher mit 15:13, 11:5, 5:11, 11:8 ein. Chancenlos waren
dagegen derweil Saljani / Müller gegen Shoneye / Elseberg nicht, aber mehr als ein 6:11, 5:11, 16:
14, 6:11 sprang nicht heraus. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch
zu Ende. Sarantoudis / Mack gewannen gegen Orlov / Salaris mit 3:2. Die Anzeigetafel zeigte nun
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Lukas Kramer
seinen Gegner Frank Elseberg beim überzeugenden 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Mit nur
einem Satzverlust ging Florian Saljani gegen George Tunde Shoneye durchs Ziel, denn die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
an die Tische trat. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Lukas Petermann und
Tobias Münst, das Lukas Petermann letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Christo Sarantoudis bei der unterm Strich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Laurin Sill. Das musste man neidlos anerkennen. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit 10:12, 11:4, 5:11, 6:11 verlor
danach Klaus Mack seine Partie gegen Philipp Salaris. Felix Müller bekam seinen Gegner Oleksandr
Orlov beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Zwischenzeitlich konnte Lukas Kramer zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor anschließend die im Vorhinein als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Partie
gegen George Tunde Shoneye aber trotzdem klar mit 8:11, 8:11, 11:9, 8:11. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. 2:3 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Florian Saljani und Frank Elseberg sich am Tisch gegenüber standen. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Mit diesem Sieg hat
Elseberg nun 14 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 14 Einzel verlor.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Lukas Petermann bei der letztlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Laurin Sill. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Lange
umkämpft war die Partie zwischen Christo Sarantoudis und Tobias Münst, ehe sich der Gastspieler
mit 11:3, 6:11, 11:9, 9:11, 10:12 durchsetzte und Münst seine Favoritenrolle somit untermauern
konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Münst mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
daraufhin Klaus Mack letztlich im Repertoire, um Oleksandr Orlov final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 0:3. Nach diesem Einzel steht Mack somit bei 0 Siegen und 12 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Orlov ein 11:7 ausweist. Der Erfolg im letzten Spiel führte
somit zum 9:5-Auswärtssieg.
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Nach diesem Ergebnis wird der TTC Gnadental am 26.03.2023 gegen den VfL Kirchheim versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 26.03.2023
gegen den TB Beinstein mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Gnadental

Doppel: Kramer / Petermann 1:0, Saljani / Müller 0:1, Sarantoudis / Mack 1:0 
Einzel: L. Kramer 1:1, F. Saljani 1:1, L. Petermann 1:1, C. Sarantoudis 0:2, K. Mack 0:2, F. Müller 0:
1 

 SSV Ulm 1846
Doppel: Shoneye / Elseberg 1:0, Sill / Münst 0:1, Orlov / Salaris 0:1 
Einzel: G. Shoneye 1:1, F. Elseberg 1:1, L. Sill 2:0, T. Münst 1:1, O. Orlov 2:0, P. Salaris 1:0


